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Iî1flrfl?îifnrititl « ®effet aiö 5ßroseffe Wagen
^LHlflHlfuUllj. Jft Dergleichen unb Perttagett.

©ntfcifeib über ba§ Verfügung§recf)t an ber fragïicEjen
SiegenfcEjaft getroffen toerben wirb.

®>ie alten Käufer am oberen 9Mf)lefteg finb ben
ißrojeften für bie lieberbauung be§ finfen SimmatuferS
bei ber jetzigen ©ctjipfe ein ®orn im Auge. $n ber
Abficf)t, ba§ fünftige ftattficfje Quai burcf) eine möglicfjft
freie Sage recht roirfungSoolf pr ©eftung fommen p
laffen, ift ben SJtütjteftegtjäufern fcfjon feit längerer ßeit
ba§ ®obe§urteil gugebacïjt. Um aber biefeS Dolljiefen

p fönnen, trachtet bie ©tobt eben barnacf), in ben Vefib,
ber ©ebäube p gefangen.

^m ßufammenfjange mit bem Vau einer neuen
Uraniabrücfe ftefjt befanntticl) aucf) bie Verbreiterung ber
SDtüfjlegaffe. ®er neue Qlufjübergang xoirb afS breite,
bequeme Verfef)r§ftraf?e einige ©cfjritte oberhalb beS alten
SftühfeftegeS unabhängig oon festerem angelegt unb bap
berufen fein, in ausgiebigerem Sftafje unb in piecfbien»
(icfjerer SBeife, af§ bie§ bi§ jetü gefcfjaf), ben Verfefjr
puffen ber Vahnhofftraffe unb bem Vieberborf unb
bamit aucf) §roifdf>en ben entfernteren ©tabtteifen tints
unb rec£)t§ ber Simmat p übernehmen. SJfan roeifj, baff
nacfj beftehenben ißrojeften beabficf)tigt ift, ba§ Areal ber
ehemaligen ©irafanftalt auf Detenbacf) famt Utngefänbe

pr Anlage eineS bie ganp Verwaltung aufnehmenben
@tabtf)aufe§ p oerroenben. ®ie oom frühern ©tabt»
baumeifter @. ©ull angeregte 3bee iff nun aber mittler»
roeite etwa ein ®utjenb 3al)re alt geroorben unb baS

^ntereffe, baS man in ber GeffentlidEjfeit feinergeit bei

Aufteilung be§ fänftlerifdEjen ÜRobelleS im ^oIt)tecf)mfum

5EWEBBEI05EUÏ
WINTERT HUR.

Kampf-eiHONik.

®cutf<J)e §ofjinöuftric.
3n 50 beutffen ©täbten
laufen [am 12. gebruar bie

Tarifoerträge puffen ben
Arbeitgebern unb »Vehmera
ab. ©ine in Verlin abge»

fjaltene Vetfammlitng be§ ArbeitgeberfchutperbanbeS für
ba§ beutfche |)otperoerbe, moran Vertreter oon 5000
Arbeitgebern mit 40,000 befcljäftigten Arbeitern au§ 42
©täbten teilnahmen, hat bie gorberitngen ber Arbeiter
für unannehmbar erffärt.

Allgemeines Bauwesen.

Vauuiefeu in gttrtf. (ftorr.) $n ber Angelegenheit
be§ VaueS ber neuen Uraniabrücfe unb ber Umgeftaftung
«fP- Ueberbauung be§ ©elänbeS im Detenbafareal ffeint
e§ roieber einen fteinen Schritt oortoärtS p gehen. Vach
einer Vefanntmaclpng beS ©tatthalteramteS im ftäbtiffen
Amtsblatt fteftt ber ©tabtrat 3üriA) ba§ ©efuch unt
Bewilligung be§ ©rpropriationsrecf)tes für bie ©rroerbung
be§ SRüI)Iengebäube§ unb beS SBafferrefteS ber ffirma
SBehrli & ®ie. am oberen SRülflefteg. ®ie ©infpradje»
Wft bauert oier Söo^en, nach beren Abfauf bann ber
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Direktion Malter Senn Holdinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, be« 20. Jannar 1910.

WgchiMstMtch ' als Prozesse wagen
Mllchllls^lllch. Ist vergleichen und vertragen.

Entscheid über das Verfügungsrecht an der fraglichen
Liegenschaft getroffen werden wird.

Die alten Häuser am oberen Mühlesteg sind den
Projekten für die Ueberbauung des linken Limmatufers
bei der jetzigen Schipfe ein Dorn im Auge. In der
Absicht, das künftige stattliche Quai durch eine möglichst
freie Lage recht wirkungsvoll zur Geltung kommen zu
lassen, ist den Mühlesteghäusern schon feit längerer Zeit
das Todesurteil zugedacht. Um aber dieses vollziehen
zu können, trachtet die Stadt eben darnach, in den Besitz
der Gebäude zu gelangen.

Im Zusammenhange mit dem Bau einer neuen
Uraniabrücke steht bekanntlich auch die Verbreiterung der
Mühlegasfe. Der neue Flußübergang wird als breite,
bequeme Verkehrsstraße einige Schritte oberhalb des alten
Mühlesteges unabhängig von letzterem angelegt und dazu
berufen sein, in ausgiebigerem Maße und in zweckdien-
sicherer Weise, als dies bis jetzt geschah, den Verkehr
zwischen der Bahnhofstraße und dem Niederdorf und
damit auch zwischen den entfernteren Stadtteilen links
und rechts der Limmat zu übernehmen. Man weiß, daß
nach bestehenden Projekten beabsichtigt ist, das Areal der
ehemaligen Strafanstalt auf Oetenbach samt Umgelände
zur Anlage eines die ganze Verwaltung aufnehmenden
Stadthauses zu verwenden. Die vom frühern Stadt-
baumeifter G. Gull angeregte Idee ist nun aber mittler-
weile etwa ein Dutzend Jahre alt geworden und das

Interesse, das man in der Oeffentlichkeit seinerzeit bei

Ausstellung des künstlerischen Modelles im Polytechnikum

Hampf-eimM.

Deutsche Holzindustrie.
In 50 deutschen Städten
laufen 'am 12. Februar die

Tarifverträge zwischen den
Arbeitgebern und -Nehmern
ab. Eine in Berlin abge-

haltene Versammlung des Arbeitgeberschutzverbandes für
das deutsche Holzgewerbe, woran Vertreter von 5000
Arbeitgebern mit 40,000 beschäftigten Arbeitern aus 42
Städten teilnahmen, hat die Forderungen der Arbeiter
für unannehmbar erklärt.

Mgemeiim LaiiAmen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In der Angelegenheit

des Baues der neuen Uraniabrücke und der Umgestaltung
resp. Ueberbauung des Geländes im Oetenbachareal scheint
es wieder einen kleinen Schritt vorwärts zu gehen. Nach
einer Bekanntmachung des Statthalteramtes im städtischen
Amtsblatt stellt der Stadtrat Zürich das Gesuch un:
Bewilligung des Expropriationsrechtes für die Erwerbung
des Mühlengebäudes und des Wasserrechtes der Firma
Wehrst à. Cie. am oberen Mühlesteg. Die Einsprache-
?rist dauert vier Wochen, nach deren Ablauf dann der
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allgemein liegte, ift öutd) bie ©ebulblprobe im Saufe
ber ffeit rcieber etroa! abgeflaut.

9îun firib auf ben fpöljen ber fftotjalp unb beb

Sonnenberg» bie neuen 2Baifenl)äufer, bie an ©teile be!
alten am Detenbadj p treten beftimmt finb, im äßerben
begriffen unb e! befiehl begrünbete Hoffnung, baf? nacb)

beten Vottenbung unb batjerigem ffreiroerben be! alten
dBaifenfjaufeë roieber Seben in bie Vetjanblung ber
fdjroebenben Detenbadjfrage fommen roerbe. §offen roir
baîjer, bafj in Stnbetradjt be! lectern Umftanbe! im neuen
ffahre ein nennen!roerter ffortfdjritt p oer^eirljnen fein
möge.

— ®ie ©tabt roirb in näcfjfter 3eit mit bem Sau
einer ©trede ber IRotftrajje oon ber ©eminarftrafje
bi! an bie öftlicbje ©renje be! ©runbftüde! ber ©arten=
ftabtgenoffenfdjaft in .ßüridpUnterftrafj, fomie mit bem

Umbau be! alten @d)lacl)thaufe! au ber 2Berb=

firafje jroedê ©inridjtung eine! ©antloïale! beginnen.
9lm ©änjilooroeg in ber bXtäfje be! 9Jtilitärübung!pIahe!
plant bie ©tabt ben Vau eine! SJiunitionlgebäube!.

©tdjermtg non Kincmatograpljenthcatcrn gegen
ffeuerëgefnï)*'- ©er 9tegierung!rat be! .fianton» ßürid)
tjat in einem Velurlfaüe entfdjieben, bafj aucl) für bie

fid) rafdj metjrenben Kinematographentljeater bie Vor=

f'dirift be! Vaugefetje! ©eltung habe, roonacf) bie §aupt=
treppen oon ©tein ober anberem feuerfidjerem lIRaterial
ausgeführt roerben unb ©reppen unb ©äuge eine ange=
meffene Vreite erhalten füllen, fomie mehrfache Slulgänge
eriftieren unb alle ©üren naef) ber 2tu|enfeite aufgeben
füllen, ©elbfi in Keinen öffentlichen Sotalen bringe bie

Slnfammlung einer gröfjern SRenfdjenmenge in einem

relatio Keinen.9iaum unb pr 9tacf)tzeit bie fpejietlen
©efäljrbungen be! ißublifum! mit firf), benen buret) jene

Vorfd)riften be! Vaugefe^e! begegnet merben molle.

®cv Kunftuereilt unb ber Vibliothetfonnent in
äöintevtljltr erfudjten ben ©tabtrat in einer ©ingabe
um ben Vau eine§ VibIiotl)ef unb Kttnftge
bäube!, unb teilten ihm mit, bafi für ein folclje!
fßrojeft bi! jelgt etraa 460,000 ffr. freimillige Beiträge
gezeichnet morben feien.

©autätigfeit in SRänneborf. ®ie bauliche ©ntroicK

lung in ber ©emeinbe SSJiänneborf bat im letzten halben
3'ahre einen erfreulichen âluffd)roung genommen. Vier
©infamilienhäufer finb nod) oor ffahrelfchlufj unter ©ad)
gebrad)t morben unb ein grofje! 2Bohnf)au! an ber

©djifflänbe mit Söerfftatt, Sabentotal unb brei 3öoI)=

nungen geht ber Votlenbung entgegen, ffür ein nette!
„Kinberheim" an prächtiger Sage „auf ©orf" haben bie

©rbarbeiten begonnen unb ein herrfcljafttiche! äöohnhau!
foil bie! ffrühjal)r an au!fid)t!reicl)er ©teile ob bem

Sangader in Stngriff genommen merben. ffft erft einmal
bie neue ©olbinger SBafferoerforgung erfiellt, mirb bie

Vauiätigfeit oorau!ficl)ttict) noch teget merben.

Vauiuejcn in Vent. $m ©djaufenfter ber ffirma
Kaifer & ©0. an ber SJiarKgaffe in Sern ift für einige

©age ba§ SJlobell für ben 9teubau be! „ V u n b ",
ber an ber ©de 9Konbijou=@fftngerftrafje aufgeführt
mirb, aulgefteltt. @! ift ein monumentaler Vau im

Vérner 93arodftit, bie ganze ffaffabe in ferner ©attb=

ftein, mit einem ©uttn, ber genau in ber 21d)fe ber

Vitnbelgaffe liegt unb biefe gleidjfam abfdjlieht- ©er
©urm foil al§ ©eitenftüd p ben trabitionelten iftat*

hauêtûrmen ba§ ®ahr5eid)en fein öafür, ba^ bie ßeo

tnng al§ Drgan ber öffentlichen SReinung ber ©iSlüffioti
unb ber fyörberitng ber öffentlichen Slngelegcnheiten ju
bienen hat. ©er 3fau mirb buret) ba§ löaubureau Dîpbi
in Sern erfiellt.

Söaifemerforgwng lölevligcn. (rdm.4îorr) ©as

hübfdje ©orf OJterligen am ©hunerfee, baê ebenfalls
immer mehr 00m ffrembenoerl'ehr erfaft roirb, mill eine

rationelle SSßafferoerforgung einrichten, unb p>ar follen

bafür Quellen au§ bem ©ebiete ber 9tad)bargemeinbe

©igriimil 51t 9tutje gepgen merben.

©djöllencnbahn. ©er „@ottharb=ißoft" roirb ge>

fchrieben: ©iefeê SahnprojeK gehe nun rafch feiner 3Ser=

roirKidjung entgegen. 9tad)bem ißrioate, potelé. @e=

meinben unb Korporationen fo lobenëroerte Slnfirengun»

gen machen, füllen fid) ber roeitern ginanziernng
^

öiefe§

Unternehmens ein S3a§Ier unb ein ßürdjer ©elbinfiitut
günftig gefinnt zeigen.

Qucllcnablcitungögefeß bcè Kantonè ©cfjimjz.
©a§ ©efet) betreffen!) bie Ableitung oott Quellen aufep
halb bei Kanton! mürbe mit 4319 $a gegen 895 9iein

angenommen.

ïTîidentunnel. 2Son gut unterrichteter Seite roirb

mitgeteilt, öafj ber iRidentunnel auf ben 1. Oftober biefes

^aljre! bent ^Betrieb übergeben merben fönne. ®ie nett

aufgetretenen Störungen feien nicht berart, bajjj eine

meitere Verzögerung ber 93etriebleröffnung eintreten

roerbe.

©roftfdjitfûljrtêfcljlcufe bet 91ugft=V0t)len. In bie

Koften für bie ©rojjfdjiffahrtlfchleufe bei StugfKSffipIen

beantragt ber diegierungsrat bei Kanton! ©t. ©allen

bem ©rofjen 9îat gemäf ber fonferengiellen Verhanb-

lungen zmifdjen ben intereffierten Uferftaateu unb Karo

tonen auf breifjig ^jahre bie'Seiftung einer ^ahrelfuro
oention oon 1500 ffr. unter bem Vorbehalt, baf aua)

bie übrigen ijntereffenten bie ihnen zugebachten ©uboero

tionen beroilligen.

Vaberbttu ist ©t. DJtoriß. ®ie ©emeinbeoerfamtro

lung ©t. Ulorip hat am 9. b!. 9JÎ. ben Eintrag ber Väber-

bautommiffion auf 21u!bau ber Vaber angenommen,

©iefer 21u!bau ift auf ffr. 300,000 oeranf'd)lagt.

Kommiffion erfuchte bie ©emeinbe um ©enehmigung bee

oorgelegten ^projette!, um ©rhöhung be! feinerjeit. g«'

mährten Krebite! oon ffr. 250,000 auf ffr. 300,OUU,

fomie um ©rteilung aller Kompetenzen z«ï ®urcI)fül)tunS

be! projette! im 9tal)men be! oerlangten Krebite!.

ißrojeK fiel)! 40 Kohlenfäurebäber unb fünf ©pW -

bäber oor.

ffortfd)viü in Der lîôaffcrnerfovgung int
Vargau. ffn biefem Kanton finb zur ffeit 182 ©emenlD

mit allgemeinen SBafferoerforgungen oerfehen, urtb Z®

158 in Verbinbung mit .öpbrantenantagen unb 24 oö

folche. ©§ finb alfo nur noch 53 ©emeinben,
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allgemein hegte, ist durch die Geduldsprobe im Laufe
der Zeit wieder etwas abgeflaut.

Nun sind auf den Höhen der Frohalp und des

Sonnenbergs die neuen Waisenhäuser, die an Stelle des
alten am Oetenbach zu treten bestimmt sind, im Werden
begriffen und es besteht begründete Hoffnung, daß nach
deren Vollendung und daherigem Freiwerden des alten
Waisenhauses wieder Leben in die Behandlung der
schwebenden Oetenbachfrage kommen werde. Hoffen wir
daher, daß in Anbetracht des letztern Nmstandes im neuen
Jahre ein nennenswerter Fortschritt zu verzeichnen sein
möge.

— Die Stadt wird in nächster Zeit mit dem Bau
einer Strecke der Rotstraße von der Seminarstraße
bis an die östliche Grenze des Grundstückes der Garten-
stadtgenossenschaft in Zürich-Unterstraß, sowie mit dem

Umbau des alten Schlachthauses an der Werd-
straße zwecks Einrichtung eines Gantlokales beginnen.
Am Gänzilooweg in der Nähe des Militärübungsplatzes
plant die Stadt den Bau eines Munitionsgebäudes.

Sicherung von Kinematographentheatern gegen
Feuersgefahr. Der Regierungsrat des Kantons Zürich
hat in einem Rekurssalle entschieden, daß auch für die

sich rasch mehrenden Kinematographentheater die Vor-
schrift des Baugesetzes Geltung habe, wonach die Haupt-
treppen von Stein oder anderem feuersicherem Material
ausgeführt werden und Treppen und Gänge eine ange-
messene Breite erhalten sollen, sowie mehrfache Ausgänge
existieren und alle Türen nach der Außenseite aufgehen
sollen. Selbst in kleinen öffentlichen Lokalen bringe die

Ansammlung einer größern Menschenmenge in einein
relativ kleinen. Raum und zur Nachtzeit die speziellen

Gefährdungen des Publikums mit sich, denen durch jene
Vorschriften des Baugesetzes begegnet werden wolle.

Der Kunstverein und der Bibliothekkonvent in
Winterthur ersuchten den Stadtrat in einer Eingabe
um den Bau eines Bibliothek- und Kunstge-
bäud es, und teilten ihm mit, daß für ein solches

Projekt bis jetzt etwa 460,000 Fr. freiwillige Beiträge
gezeichnet worden seien.

Bautätigkeit in Männedorf. Die bauliche Entwick-
lung in der Gemeinde Männedorf hat im letzten halben
Jahre einen erfreulichen Aufschwung genommen. Vier
Einfamilienhäuser sind noch vor Jahresschluß unter Dach
gebracht worden und ein großes Wohnhaus an der

Schifflände mit Werkstatt, Ladenlokal und drei Woh-
nungen geht der Vollendung entgegen. Für ein neues

„Kinderheim" an prächtiger Lage „aus Dorf" haben die

Erdarbeiten begonnen und ein herrschaftliches Wohnhaus
soll dies Frühjahr an aussichtsreicher Stelle ob dem

Langacker in Angriff genommen werden. Ist erst einmal
die neue Goldinger Wasserversorgung erstellt, wird die

Bautätigkeit voraussichtlich noch reger werden.

- Bauwesen in Bern. Im Schaufenster der Firma
Kaiser â Co. an der Marktgasse in Bern ist für einige

Tage das Modell für den Neubau des „Bund",
der an der Ecke Monbijou-Effingerstraße ausgeführt
wird, ausgestellt. Es ist ein monumentaler Bau im

Bèrner Barockstil, die ganze Fassade in Berner Sand-
stein, mit einem Turm, der genau in der Achse der

Bundesgasse liegt und diese gleichsam abschließt. Der
Turm soll als Seitenstück zu den traditionellen Rat-
haustürmen das Wahrzeichen sein dafür, daß die Zei-

tung als Organ der öffentlichen Meinung der Diskussion
und der Förderung der öffentlichen Angelegenheiten zu

dienen hat. Der Bau wird durch das Baubureau Rybi
in Bern erstellt.

Wasserversorgung Merligen. (räm.-Korr) Das
hübsche Dorf Merligen am Thunersee, das ebenfalls
immer mehr vom Fremdenverkehr erfaßt wird, will eine

rationelle Wasserversorgung einrichten, und zwar sollen

dafür Quellen aus dem Gebiete der Nachbargemeinde

Sigriswil zu Nutze gezogen werden.

Schöllenenbahn. Der „Gotthard-Post" wird ge-

schrieben: Dieses Bahnprojekt gehe nun rasch seiner Ver-

wirklichung entgegen. Nachdem Private, Hotels. Ge-

meinden und Korporationen so lobenswerte Anstrengun-

gen machen, sollen sich der weitern Finanzierung dieses

Unternehmens ein Basler und ein Zürcher Geldinstitut
günstig gesinnt zeigen.

Quellenableitungsgesetz des Kantons Schwyz.
Das Gesetz betreffend die Ableitung von Quellen außer-

halb des Kantons wurde mit 4319 Ja gegen 895 Nein

angenommen.

Rickentunnel. Von gut unterrichteter Seite wird

mitgeteilt, daß der Rickentunnel aus den 1. Oktober dieses

Jahres dem Betrieb übergeben werden könne. Die neu

aufgetretenen Störungen seien nicht derart, daß eine

weitere Verzögerung der Betriebseröffnung eintreten

werde.

Großschisfahrtsschleuse bei Augst-Wylen. An die

Kosten für die Großschisfahrtsschleuse bei Augst-Wylen
beantragt der Regierungsrat des Kantons St. Gallen

dem Großen Rat gemäß der konferenziellen VerHand-

lungen zwischen den interessierten Uferstaateu und Kau-

tonen aus dreißig Jahre die Leistung einer Jahressub-

vention von 1500 Fr- unter dem Vorbehalt, daß auch

die übrigen Interessenten die ihnen zugedachten Subven-

tionen bewilligen.

Bäderbau in St. Moritz. Die Gemeindeversamm-

lung St. Moritz hat am 9. ds. M. den Antrag der Bäder-

baukommission auf Ausbau der Bäder angenommen.

Dieser Ausbau ist aus Fr. 300,000 veranschlagt. M
Kommission ersuchte die Gemeinde um Genehmigung des

vorgelegten Projektes, um Erhöhung des seinerzeit ge-

währten Kredites von Fr. 250,000 auf Fr. 300,090,

sowie um Erteilung aller Kompetenzen zur Durchführung
des Projektes im Rahmen des verlangten Kredites. Dav

Projekt sieht 40 Kohlensäurebäder und fünf Spezm

bäder vor.
Fortschritt in der Wasserversorgung im Kanton

Aargau. In diesem Kanton sind zur Zeit 182
mit allgemeinen Wasserversorgungen verseheil, und zw

158 in Verbindung mit Hydrantenanlagen und 24 oy ^

solche. Es sind also nur noch 53 Gemeinden, >ve g>
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feine folcEjcn Slnlagen heften, ltnb groar im 33egirï
?larau 3, Baben 5, Bremgarten 1, "Brugg 6, Kulm 7,
Saufenburg 1, Senjburg 6, Muri 2, îKfjemfetben 6,

Böfingen 7 unb gurzacft 9.

Steuc ©d)ießftant)anlngen. (rüm.»Korr.) SBäßrenb
bie muftergittig inftaHierte unb brillant gelegene neue

Sdjiefjanlage am ©piegelberg bei Slarburg ißrer Boll»
enbung entgegengeht, hüben auch bie brei ©cßüßen»
gefeltfcßaften ber ©emeinbe SRothrift ben Bau eines

neuen ©cßüßenßaufeS nach ^n Plänen non Baumeifier
Ôofer unb im Koftenooranfdjlage nort 3000 gr. befcßloffen.
®er Bau foil praftifdj, aber bocß in gefälligem, arrf)i=
tef'tonifchem ©til ausgeführt roerbenv SUS ©cßeibenftanb
wirb ber alte roeiter benäht.

yerschiedenes.
Bauungliicl. ©chroereS tlngtüct hat bie gamilie beê

Johann griebricß, gimmermann im Baugefchäft ber
Herren ©. & 3- SOiarti in St) ß, getroffen. ®er ßirfa
35jährige Mann arbeitete für feine girma an einem
Neubau in Bern. Montag ben 10. ganuar, nacßmit»
tag§ 3 Uhr ftürgte er infolge StuSgleitenS nom ®ad)ftul)l
herunter, fünf ©todroerfe hoch, in bie Sfiefe. £)ßne ba§

Seroußtfein toieber erlangt zu haben, ftarb er am gleichen
ibenb gegen 9 Uhr. fyriebrid; hinterläßt eine grau unb
t)ier Einher, bie nun, ihres ©rnäßerS beraubt, ferneren
3eiten entgegengehen.

gintnteretfiranö. gn 9)oerbon gerftörte eine getters--
Brunft ben Söerfplaß beS gimmereigefd)äfteS ©ßarleS
SJÎerio. ®ie Mafcßinen ttnb ein großer Seil beS £>olzeS
Blieben in ben glammen. ®er ©(haben ift beträchtlich-

(Korr.) ©in cïcttrifcfjcè geuerlöidpSlutomobil ift
ber geiterroehr ber ©tabt Rurich gur Berfügung geftellt
roorben, baS ©priße», MannfcßaftS» unb Stequifitenmagen
in fid) oereinigt. 3)aS Söfcßauto parabierte oor einigen
îagen oor beut neuen geuerroehrbepot an ber gäßringer»
ftraße, um non t)ier au§ eine erfte probefaßrt p unter»
nehmen. Bei einer Sange non über 6 m oermag baS

ga^rgeug mit feinen 16 Pferbefräften eine ©efcßminbig»
feit oott gegen 40 km in ber ©tunbe p erzielen. Sin»

fahrt unb ©ang be§ ©leftroautomobilS erfolgen abfolut
ftoß» unb geräufcßloS. gmei in ber SängSacßfe be§

SffiagenS angeorbnete Bünte bieten jeßn geuermeßrmän»
nern ptaß, ein elfter [ißt neben bem gaßrer. Unter
biefen Bauten ift eine ©priße angebracht, beren Behälter
etwa 4 hl SfBaffer faßt, baS mittelft Koßtenfäure bei
einem Sruct oon ac£)t Sltmofphären. herausgetrieben
wirb. (Sin folibeS ©eftell über ben Bänten trägt ©teig»
unb Danbfcßiebeleitern, foroie anbereS ©erätematerial.
®in eiferner haften unter ben ©ißen ber Mannfcßaft
Birgt eine ©arnitur ber roichtigften ©cßuß= unb SRet»

tungSapparate, toäßrenb am fpinterteil bie obligate
ccßlaucßrolle nebft ben @tanbro|ren für bie pgbranten
mitgeführt roirb. ®ie Probefahrt ergab ein befriebigenbeS
Stefuttat. Stach ^em Urteil ber mitfaßrenben gacßleute
ratfpricßt bie eleftromobile ©priße allen Slnforberungen,
melcpe bie ©egemoart an ein geuerroeßrgerät ftellt.
20 ©efunben nach Slntunft gab bie in Slftion gefeßte
®a§fpriße SBaffer, beffen mächtiger ©trahi unter einem
tonftanten Sructe oon acht Sltmofphären blieb.

Bei Hdmsenänäeruttgen
«fuhr« wir bie geehrten SHbönnenten, uebft ber

Wh bie «lté Slbreffe mitjntetlett, net grrtiimer jn ber»

leiben. $>ie ©jpebition.

Kantonaleê ©eroerfientufcum Berit. (Mitgeteilt).
Siefem gnftitut finb in leßter geit folgenbe ©egenftänbe
zur oorübergeßenben SluSftellung übergeben roorben : ©ine
©chlafpnmer=®inrichtung in Stußbaumholj oon Marti,
©ohn, Möbelfcßreinerei in Bern, ©ine Schlafzimmer»
©inricßtung oon Menig, Möbelfcßreinerei, Bern, ©in
Bauerntifd) mit jroei ©füßlen, ein StrbeitStifchcßen unb
ein fleiner Sifcß mit ©tegoerbinbung oon ©cßmuß, Möbel»
fchreinerei in Bern, ©ine ©peifezimmer»@inrid)tung in
©fcßenßolz oon pfluger & ®o., Möbetfabrif in Bümpliß.
©ine fchmiebeiferne Süre, fünf ©elänberteile, jroei Blumen»
ftänber unb ein Koßleneimer oon Bergner, Kunftfcßlofferei
in Bern.

(Korr.) gn öer Santpffägc ber gtrnta ©thntti) &
©ie. tu golltfon, in metcßer burcß ben Êûrglict) gernel»
beten Branbfatl bie BetriebSmafcßine gerftört roorben ift,
roirb gegenroärtig eine 100 PS. fpeißbampf=Sofomobile
oott Slßmann & ©toctber in ©annftatt (oertreten burcß
gngenieur 31. ©teinbrüc£>el, güricß) montiert.

3)er ^oïjhûttbel itn ©reperjerlanbe, ber fonft um
biefe peit ftart einfeßte, fcßeint biefeS galjr ein bischen

ju ftocten. gn einzelnen ©emeinben finb bie Preife
gefunten. ®ie ©roßhänbler hatten znrücf unb haben
fitß, roie oerlautet, unter 3lnbrot)unq empßnbltcher ©elb»
büßen oerpflichtet, feine SBare zu taufen, bie burd) bie
^cänbe oon proifchenhänblern gegangen ift.

Preisermäßigung für ^upferroljre. Sßie ein ïele»
gramm oom 14. ganuar melbet, hat bie BertaufSftelle
beS ®eutfchen ft'upferrohroerbanbeS in Uöln mit bem
heutigen Sage ben ©runbpreiS für gezogene ^upferrohre
ohne Stahl oon 189 auf 169 Mart herabgefeßt. ©S ßanbelt
ficß babei offenbar um ftampfpreife.

Berborgette @d)öße in güricß. ®er Uonfum etet»

trifcßer Kraft nimmt beftänbig zu, roaS rooßl am beften
ans fotgenben gaßlen heroorgeßt : gm gaßre 1909 finb

Spiegelmanufaktur

#1» vormals H. Weil-Heilbrooner«il

ar i i 'a
I' Spiegelglas belegt und unbelegt, plan und §
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Nr. 43 «chwêiz. V««SW.>Zrit»»g („Metsterblalt") t.71

keine solchen Anlagen besitzen, und zwar im Bezirk
Aarau 3, Baden 5, Bremgarten 1, Brugg 6, .Kulm 7,
Laufenburg 1, Lenzburg 6, Muri 2, Rheinfelden 6,

Zosingen 7 und Zurzach 9.

Neue Schießstandanlagen. (rüm.-Korr.) Während
die mustergiltig installierte und brillant gelegene neue
Zchießanlage am Spiegelberg bei Aarburg ihrer Voll-
endung entgegengeht, haben auch die drei Schützen-
gesellschaften der Gemeinde Rothrift den Bau eines

neuen Schützenhauses nach den Plänen von Baumeister
Hofer und im Kostenvoranschlage Non 3000 Fr. beschlossen.

Der Bau soll praktisch, aber doch in gefälligem, archi-
tektonischem Stil ausgeführt werden. Als Scheibenstand
wird der alte weiter benützt.

ümchieaeim.
Bauunglück. Schweres Unglück hat die Familie des

Johann Friedrich, Zimmermann im Baugeschäft der

Herren E. à, I. Marti in Lyß, getroffen. Der zirka
Zojährige Mann arbeitete für seine Firma an einem
Neubau in Bern. Montag den 10. Januar, nachmit-
tags 3 Uhr stürzte er infolge Ausgleitens vom Dachstuhl
herunter, fünf Stockwerke hoch, in die Tiefe. Ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, starb er am gleichen
Abend gegen 9 Uhr. Friedrich hinterläßt eine Frau und
vier Kinder, die nun, ihres Ernähers beraubt, schweren
Zeiten entgegengehen.

Zimmereibrand. In Averdon zerstörte eine Feuers-
brunst den Werkplatz des Zimmereigeschäftes Charles
Merio. Die Maschinen und ein großer Teil des Holzes
blieben in den Flammen. Der Schaden ist beträchtlich.

(Korr.) Ein elektrisches Feuerlösch-Automobil ist
der Feuerwehr der Stadt Zürich zur Verfügung gestellt
worden, das Spritze-, Mannschafts- und Requisitenwagen
m sich vereinigt. Das Löschauto paradierte vor einigen
Tagen vor dem neuen Feuerwehrdepot an der Zähringer-
straße, um von hier aus eine erste Probefahrt zu unter-
nehmen. Bei einer Länge von über 6 m vermag das
Fahrzeug mit seinen 16 Pferdekräften eine Geschwindig-
keit von gegen 40 km in der Stunde zu erzielen. An-
fahrt und Gang des Elektroautvmobils erfolgen absolut
stoß- und geräuschlos. Zwei in der Längsachse des

Wagens angeordnete Bänke bieten zehn Feuerwehrmän-
nern Platz, ein elfter sitzt neben dem Fahrer. Unter
diesen Bänken ist eine Spritze angebracht, deren Behälter
etwa 4 lll Wasser saßt, das mittelst Kohlensäure bei
einem Druck von acht Atmosphären herausgetrieben
wird. Ein solides Gestell über den Bänken trägt Steig-
und Handschiebeleitern, sowie anderes Gerätematerial.
Ein eiserner Kasten unter den Sitzen der Mannschaft
birgt eine Garnitur der wichtigsten Schutz- und Ret-
tungsapparate, während am Hinterteil die obligate
Zchlauchrolle nebst den Standrohren für die Hydranten
mitgeführt wird. Die Probefahrt ergab ein befriedigendes
Resultat. Nach dem Urteil der mitfahrenden Fachleute
entspricht die elektromobile Spritze allen Anforderungen,
welche die Gegenwart an ein Feuerwehrgerät stellt.
2b Sekunden nach Ankunft gab die in Aktion gesetzte

Gasspritze Wasser, dessen mächtiger Strahl unter einem
konstanten Drucke von acht Atmosphären blieb.

8êi MMSêKâNâêsWM
«suchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der

auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
ureiden. Die Expedition.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitgeteilt).
Diesem Institut sind in letzter Zeit folgende Gegenstände
zur vorübergehenden Ausstellung übergeben worden: Eine
Schlafzimmer-Einrichtung in Nußbaumholz von Marti,
Sohn, Möbelschreinerei in Bern. Eine Schlafzimmer-
Einrichtung von Menig, Möbelschreinerei, Bern. Ein
Bauerntisch mit zwei Stühlen, ein Arbeitstischchen und
ein kleiner Tisch mit Stegverbindung von Schmutz, Möbel-
schreinerei in Bern. Eine Speisezimmer-Einrichtung in
Eschenholz von Pfluger A Co., Möbelfabrik in Bümplitz.
Eine schmiedeiserne Türe, fünf Geländerteile, zwei Blumen-
ständer und ein Kohleneimer von Bergner, Kunstschlosserei
in Bern.

(Korr.) In der Dampfsäge der Firma Schmid
Cie. in Zollikon, in welcher durch den kürzlich gemel-
deten Brandfall die Betriebsmaschine zerstört worden ist,
wird gegenwärtig eine 100 ?8. Heißdampf-Lokomobile
von Aßmann A Stockder in Cannstatt (vertreten durch
Ingenieur A. Steinbrüche!, Zürich) montiert.

Der Holzhandel im Greyerzerlande, der sonst um
diese Zeit stark einsetzte, scheint dieses Jahr ein bischen
zu stocken. In einzelnen Gemeinden sind die Preise
gesunken. Die Großhändler halten zurück und haben
sich, wie verlautet, unter Androhung empfindlicher Geld-
büßen verpflichtet, keine Ware zu kaufen, die durch die

Hände von Zwischenhändlern gegangen ist.

Preisermäßigung für Kupferrohre. Wie ein Tele-
gramm vom 14. Januar meldet, hat die Verkaufsstelle
des Deutschen Kupferrohrverbandes in Köln mit dem
heutigen Tage den Grundpreis für gezogene Kupferrohre
ohne Naht von 189 auf 169 Mark herabgesetzt. Es handelt
sich dabei offenbar um Kampfpreise.

Verborgene Schätze in Zürich. Der Konsum elek-

irischer Kraft nimmt beständig zu, was wohl am besten
aus folgenden Zahlen hervorgeht: Im Jahre 1909 sind
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